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Drucksache Nf. 1788 


Interpellation 

der Fraktion der SPD 


betr. Spätheimkehrer. 


Nach den Feststellungen des Bundesministers für Angelegenheiten 
der Vertriebenen sind seit dem 1. Januar 1948 folgende ehemalige 
Kriegsgefangene in das Bundesgebiet entlassen worden: 


1. Im Jahre 1948 

2. Im Jahre 1949 

3. Im 1. Vierteljahr 1950 

4. ln der Zeit vom 1. April 1950 
bis 30. September 1950 


506373 Kriegsgefangene 
320342 Kriegsgefangene 
28221 Kriegsgefangene 

19425 Kriegsgefangene 


Nach § 9 des Heimkehrergesetzes vom 19. Juni 1950 haben die 
Arbeitsämter in freie Arbeitsstellen bevorzugt Heimkehrer zu ver- 
mitteln, die seit dem 1. Januar 1948 entlassen worden sind. 

\ 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wieviel Heimkehrer der im Jahre 1948 entlassenen Kriegs- 
gefangenen konnten in freie Arbeitsstellen vermittelt werden, 
wieviel Personen dieses Heimkehrerjahrganges sind heute noch 
arbeitslos ? 

2. Wieviel Heimkehrer der im Jahre 1949 entlassenen Kriegs- 
gefangenen konnten in freie Arbeitsstellen vermittelt werden und 
wieviel Personen dieses Heimkehrerjahrganges sind heute noch 
arbeitslos? 

3. Wieviel Heimkehrer der im ersten Vierteljahr des Jahres 1950 
entlassenen Kriegsgefangenen konnten in freie Arbeitsstellen 
vermittelt werden und wieviel Personen sind hiervon noch 
arbeitslos ? 

4. Wieviel Heimkehrer der in der Zeit vom 1. April 1950 bis zum 
30. September 1950 in das Bundesgebiet entlassenen Kriegsge- 
fangenen sind in freie Arbeitsstellen vermittelt worden und wie- 
viel Personen sind hiervon noch arbeitslos? 

5. Begegnet die Inanspruchnahme des alten Arbeitsplatzes von Heim- 
kehrern nach § 7 des Heimkehrergesetzes besonderen Schwierig- 
keiten, und wenn ja, welche Maßnahmen gedenkt die Bundes- 
regierung zu ergreifen, um derartig unsoziale Arbeitgeber und 
Verwaltungen zur Erfüllung ihrer gesetzlichen wie moralischen 
Verpflichtungen anzuhalten? 
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6. Ist die Bundesregierung bereit, einen Appell an die* Öffentlichkeit 
zu richten, damit der Unterbringung von Spätheimkehrern in 
Arbeitsstellen mehr Verständnis entgegen gebracht und eine er- 
folgreichere Unterbringung in Arbeitsstellen unter besonderer 
Berück sicbtigung der beruflichen Fähigkeiten und der Ausbildung 
dieses Personenkreises durch Arbeitsämter und Verwaltungen er- 
möglicht wird? 

7. Wieviel Heimkehrer im Bundesgebiet haben eine Ausbildungs- 
beihilfe beantragt und wievielen Personen ist eine solche Beihilfe 
bewilligt worden? 

8. Beabsichtigt die Bundesregierung, weitere Mittel für die Fort- 
führung dieser Ausbildungs- bzw. Berufsumschulungsaktion be- 
reitzustellen? 

9. Sind Verhandlungen aufgenommen worden mit dem Zweck, die 
Gebührnisse ehemaliger deutscher Kriegsgefangener in den Ver- 
einigten Staaten nach Deutschland zur Auszahlung überweisen 
zu lassen und wenn ja, welches Ergebnis haben diese Verhand- 
lungen bisher gezeitigt? 


Bonn, den 18. Januar 1951 


Ollenhaüer und Fraktion 



